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 Wir brauchen bessere Mobilitäts-
angebote. Zum Beispiel müssen wir 
die großen Lücken in der Fahrradweg-
infrastruktur schließen. Kein Bürger 
versteht heute noch, warum es keinen 
einzigen durchgängigen Fahrradweg 
vom Talbereich in den Bergbereich 
gibt.  

„Um unseren Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen ein lebens-
wertes Wohnen in ihren Heimat-
dörfern zu ermöglichen brau-

chen wir clevere Lösungen.“

 Viele unserer Kinder und Jugend-
lichen können durch das so einge-
schränkte Angebot weder sicher von 
Dorf zu Dorf fahren, noch nach Bonn. 

Königswinter braucht bessere 
Angebote für Jugendliche

 Damit unsere Kinder in ihrer Frei-
zeit nicht immer nach Bonn fahren 
müssen, brauchen wir in Königswinter 
bessere Angebote für Kinder und Ju-
gendliche. Häuser der Jugend gibt es 
gegenwärtig nur in den Mittelzentren 
unserer Stadt.

 Auf unsere Initiative hin wird es 
bald auch ein Haus der Jugend in Tho-
masberg/Heisterbacherrott geben. Die 
kleineren Ortsteile dürfen deswegen 
aber nicht leer ausgehen. Hier müssen 
wir die mobilen Angebote ausbauen.

Lebendiges Dorfleben erhalten!

 In den Dörfern Königswinters ha-
ben in den letzten Jahren immer mehr 
Gaststätten und Wirtschaften ihre Tü-
ren für immer geschlossen. Damit ist in 
Orten wie Bockeroth das Zentrum des 
Dorflebens verloren gegangen. Unse-
re Mitbrüger*innnen brauchen Ver-
sammlungsräume, um Traditionen zu 
pflegen, Vereinsleben zu organisieren 
oder im Bläserkorps zu proben, damit 
sich ihre Dörfer nicht so seelenlosen 
Schlaforten entwickeln. Wir wollen, 
dass es in jedem Dorf so einem Raum 
gibt – aber oft fehlt es schon an einem 
geeigneten Platz und Equipment, um 
einen Maibaum aufzustellen!

 Ein anderer Aspekt für den Erhalt 
dörflicher Strukturen sind die Kitas vor 
Ort. Wir wissen, wie sehr eine Kita im 
Ort den Zusammenhalt des Dorfs för-
dert. Deswegen lehnen wir Zentralkin-
dergärten und Kita-Tourismus ab!

Wenn die Kitas heute voll sind, 
brauchen wir morgen mehr 
Schulplätze

 Die vollen Kitas von heute be-
deuten, dass wir bald mehr Schul- und 
OGS-Plätze in Königswinter brauchen 
werden. Gegen unsere Initiative für 
sechs Schulklassen, haben die Fraktio-
nen von CDU, FDP und GAK beschlos-
sen, die Gesamtschule in Oberpleis 
nur zu einer fünfzügigen Schule zu 
machen. Schon heute findet hier nicht 
jedes Kind einen Platz. Wie soll das in 
ein paar Jahren aussehen? Wir wollen, 
dass unsere Kinder in Königswinter zur 
Schule gehen können!

 Auf unsere Initiative hin, hat die 
Stadtverwaltung zugesagt, die Schul-
wege auf Gefahrenstellen hin zu über-
prüfen, damit unsere Kinder sicher zu 
Fuß zur Schule laufen können. Diese 
Prüfung soll Ende dieses Jahres statt-
finden.

Dirk Lindemann, 
Heisterbacherrott

Neben dem städtischen Mittelzentrum Königswinter-Altstadt inklusive des 
Rheintals, ist Oberpleis der zentrale Ort für den ländlich geprägten Berg-

bereich unserer Heimat. Und genau hier, wo junge Familien zuziehen und 
die Vorzüge von Natur und nahegelegener Urbanität genießen, haben wir 

noch viel zu tun!

Unsere Dörfer bieten eine hohe Lebensqualität. Orte wie Oberpleis, 
Ittenbach und die vielen kleineren Dörfer wie Eudenbach oder 

Rauschendorf überzeugen mit lebendigen Vereinen, die Traditionen 
pflegen und Dorfgemeinschaften erhalten. Dieses Leben hat viele von uns 
Dorfkindern geprägt. Hier sind wir behütet und glücklich aufgewachsen. 

Die Dörfer haben uns zu denen gemacht, die wir heute sind.

Königswinter Kann Besser: 
Mehr Platz für Familien!

Lücken zwischen Oberhau und Rhein 
schließen

 Aber das Leben im ländlichen Gebiet hatte und 
hat einige Herausforderungen. Wir müssen daran 
arbeiten, dass unsere Familien, Kinder und Jugend-
lichen vor Ort die Infrastrukturen vorfinden, die das 
Leben auf dem Dorf auch heute noch lebenswert ma-
chen. Günstiges Bauland darf nicht der einzige Grund 
sein, warum Familien in den Dörfern zwischen Ober-
hau und dem Rheintal wohnen. Das können wir mit 
Innenverdichtung und behutsam ausgeschriebenen 
Baugebieten erreichen.

 Aber wir brauchen günstigen Wohnraum für alle. 
Wir finden, dass in unserer Stadt Platz für jeden sein 
soll, für Jung und Alt, für Familien genauso wie für 
unsere Senioren.
Dass wir jungen Familien günstiges Bauland bieten 
können, ist wundervoll. Doch genau so müssen sich 
junge Erwachsene eine Wohnung leisten und Senio-
ren in attraktive, altersgerechte Wohnung umziehen 
können. Die so freigewordenen Häuser führen wiede-
rum zu mehr Angeboten für Familien mit viel Platz-
bedarf.

Lebenswertes Dorfleben braucht mehr 
als günstiges Bauland

 Nur Wohnraum zu schaffen reicht uns Sozialde-
mokrat*innen aber nicht aus. Günstiger Wohnraum 
schafft keine Gemeinschaften in unseren Ortsteilen. 
Unsere Dörfer sollen nicht zu reinen Schlafdörfern 
verkommen, während das berufliche und kulturelle 
Leben in die Mittel- und Oberzentren der Region ab-
wandert. Daher müssen wir unseren Mitbürger*innen 
die richtige Infrastruktur anbieten.

 In den Dörfern fehlt es an vielem. Der Ausbau von 
schnellem Internet in Dörfern des Bergbereichs steht 
beispielsweise noch am Anfang. Hier in Niederbuch-
holz, Bockeroth oder Quirrenbach müssen wir innova-
tive Angebote zugänglich machen.
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Das Land NRW lässt Kommunen 
bei den Kosten der Corona Krise 
allein

 Von April bis Juni wurden die 
Elternbeiträge erlassen, wobei das 
Land die Kommunen wieder mal auf 
hohen Kosten sitzen lässt. Wir finden, 
dass Familien im Rhein-Sieg-Kreis 
dauerhaft entlastet werden müssen! 
Daher haben wir auch die Aussetzung 
der Beiträge unterstützt und fordern 
deren vollständige Abschaffung im 
gesamten Rhein-Sieg-Kreis. Der An-
trag ist bereits gestellt.

Wir fordern die Abschaffung 
der Elternbeiträge

 Durch die Abschaffung der El-
ternbeiträge stärken wir die Sicher-
heit von Familien, gleichen soziale 
Unterschiede an, unterstützen die 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf, 
und fördern so frühkindliche Bildung. 
Das macht für uns mehr Sinn als 
eine Steuersenkung, denn diese Hilfe 
kommt da an, wo sie gebraucht wird. 
Die Stärkung der Familien sehen wir 
als gesamtgesellschaftliche Aufgabe 
an und deswegen muss die ganze Ge-
sellschaft diese Aufgabe tragen.
 
 Das „Gute-Kita-Gesetz“ von 
Bundesfamilienministerin Franziska 
Giffey (SPD) stellte zuvor Mittel be-
reit für ein zweites beitragsfreies Jahr 
in den NRW-Kitas. Wir sollten dort 
weitermachen. Andere Kommunen 
in NRW  (z.B. Monheim) oder das von 

Malu Dreyer (SPD) regierte Rheinland-
Pfalz, sind uns weit voraus. Dort ist die 
gesamte Kita- und OGS-Betreuung bei-
tragsfrei.

Wir wollen gleiche Bildungschan-
cen für alle Menschen

 Wir müssen Geld in die Hand 
nehmen, um allen Menschen gleiche 
Bildungs- und Betreuungschancen zu 
bieten. In unsere Kitas, Grundschulen 
und OGSen sowie in die weiterführen-
den Schulen müssen wir investieren. 
Um inklusiv beschulen und betreuen zu 
können, brauchen wir mehr Personal an 
unseren Schulen.

Die Offenen Ganztagsschulen in 
Königswinter brauchen Unter-
stützung

 Vielfach fehlt es an Räumlichkei-
ten – gerade OGSen platzen aus den 
Nähten. Hier sind kreative Erweite-
rungsmöglichkeiten nötig und gestellte 
Anträge müssen unterstützt werden. 
Neben der räumlichen Ausstattung ist 
auch die Weiterbildung des Personals 
entscheidend. Was nutzen den Lehr-
kräften Klassensätze von Tablets, die 
nicht eingesetzt werden können, weil 
die entsprechende Schulung der Leh-
rer*innen fehlt.
Neben dem Zusammenhalt, der Kreati-
vität und Solidarität, hat Corona uns ge-
zeigt, dass wir nicht am falschen Ende 
sparen dürfen. Nicht an unseren Fami-
lien, nicht an der Bildung, dem Grund-
stock allen Werdens.

Gesamtschule Oberpleis 

Heike Gessinger,
Oberdollendorf

Die Corona-Pandemie hat viele Familien stark belastet, weil die Kita 
sowie die Betreuung an Offenen Ganztagsschulen für viele erst jetzt so 

nach und nach geöffnet haben. Viele Eltern hatten organisatorische 
Nöte, ihre Sprösslinge gut betreut unterzubringen, auch das Home-Of-

fice stellte für viele eine Herausforderung dar.

Königswinter kann besser:
Kita und OGS beitragsfrei

 Während des Corona-Lockdowns 
sind die gesellschaftlichen Unter-
schiede in den Schulen deutlich ge-
worden: Konnten manche Kinder am 
heimischen Laptop Homeschooling 
betreiben, gab es Familien, die bei 
vier Kindern nur ein Smartphone im 
Haushalt hatten. Trotz vieler positiver 
Berichte zum Homeschooling, gibt es 
Lehrer*innen die berichten, wie sie 
teils über mehrere Wochen keinen 
bis kaum Kontakt zu einzelnen Schü-
ler*innen hatten.

Chancengleichheit in den Schu-
len schaffen
 
 Die vergangenen Monate ha-
ben deutlich gezeigt: Um Bildungs-
gerechtigkeit zu erreichen, brauchen 
alle Schüler*innen gleiche technische 
Voraussetzungen. Als SPD wir for-
dern Tablets für Königswinterer Schü-
ler*innen, die sonst keinen Zugang zu 
technischer Ausstattung haben.

 Neben der Ausstattung für 
Homeschooling, brauchen Schulen 
ein vernünftiges IT-System um mo-
dernen Unterricht bieten zu können. 
Königswinter hat hier bereits einiges 
erreicht und einen Plan für alle Schu-
len vorgelegt: Das Oberpleiser Schul-
zentrum hat im letzten Jahr u.a. ein 
flächendeckendes Schul-WLAN, eine 

Schulen konsequent digitalisieren!

neue Telefonanlage und einen mo-
dernen Serverraum erhalten. Aktuell 
befinden sich die Digitalisierungs-
Projekte der Grundschulen Euden-
bach, Oberdollendorf und Altstadt in 
der Umsetzung.

In anderen Schulen fallen jah-
relange Versäumnisse auf

 Äußerst unerfreulich ist die Si-
tuation in Niederdollendorf. Die ver-
legte Elektronik und damit auch die 
Kabelsysteme sind um mehrere Jahr-
zehnte veraltet. Die geplante Installa-
tion der IT-Infrastruktur ist deswegen 
zunächst nicht möglich. Die Missstän-
de hätten früher auffallen müssen!
Nun sollten auch schleunigst die noch 
fehlenden Grundschulen auf eventu-
elle Mängel überprüft werden.

 Wie wird es jetzt weitergehen? 
Die Corona-Krise hat gezeigt, dass die 
Schulen in NRW viel zu lange bei der 
Digitalisierung allein gelassen wur-
den. Wir brauchen dringend bessere 
IT-Systeme und Qualifizierungspro-
gramme für Lehrer*innen, damit die-
se mit digitalen Unterrichtsmethoden 
unsere Kinder bestmöglich unterrich-
ten können. Lange wurden diese Auf-
gaben auf die lange Bank geschoben 
– jetzt müssen wir sie umso dringen-
der erledigen.

Nils Suchetzki,
Ortsvereinsvorsitzender,

Niederdollendorf
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Wir wollen mit neuen Ideen die Politik 
im Rhein-Sieg-Kreis gestalten

 An vielen Orten in Königswinter ist die Anbin-
dung an Bus und Bahn gut entwickelt. Aber auf den 
Dörfern gilt es, große Lücken zu schließen. In den ver-
gangenen Jahren konnten wir für Königswinter schon 
viel im Bereich Bus und Bahn verbessern. Dennoch 
gibt es noch viel zu tun: Das Angebot von 66 und 
Bussen in Nachtzeiten muss weiterhin verbessert 
werden. Königswinter muss endlich an das Bonner 
Fahrradverleihsystem angeschlossen werden. Dafür 
setzen wir uns bereits seit Anfang 2019 ein – passiert 
ist bisher wenig. Seit vielen Jahren gibt es keine wirk-
liche Verbesserung für weitere Radwege zwischen 
Berg & Tal. Diese Verbindung zwischen Berg & Tal so-
wie nach Bonn muss besser ausgebaut werden.

Wir Sozialdemokraten treten im Kreis-
tag für die Interessen Königswinters ein!

 Königswinter braucht eine gute ärztliche und 
pflegerische Versorgung hier vor Ort. In den kommen-
den Jahren werden viele Ärztinnen und Ärzte in den 
Ruhestand gehen. Auch der Pflegebedarf wird auf-
grund der älter werdenden Bevölkerung ansteigen. 
Deswegen fordern wir eine vorausschauende Planung 
des Kreises für die kommenden Jahre. Hierfür werden 
wir einen Gesundheits- und Pflegeplan 2030 im Kreis-
tag aktiv gestalten.

 Die letzten Wochen haben gezeigt, wie wichtig 
eine Gemeinschaft ist, die zusammensteht. Das ehren-
amtliche Engagement in allen Bereichen verdient best-
mögliche Unterstützung durch den Kreis. 

Bezahlbaren Wohnraum schaffen

 Wohnen im Rhein-Sieg-Kreis und in Königswin-
ter muss bezahlbar sein. Wir wollen nicht, dass z.B. 
Familien, Alleinerziehende oder alte Menschen aus 
ihrem Umfeld verdrängt werden, weil die Mieten un-
verhältnismäßig steigen oder sie keinen Wohnraum 
finden. Deshalb wollen wir den öffentlichen, preisge-
bundenen Wohnraum ausbauen. Auf die 65 Mietwoh-
nungen mit öffentlichem gefördertem Wohnungsbau 
im neuen Paul-Carée in Niederdollendorf gingen 4.700 
Bewerbungen ein. Das zeigt, der Bedarf in unserer Re-
gion ist riesig!

 Wir setzen auf eine koordinierte Sozialraumpla-
nung, die Kompetenzen bündelt und die Bildung sozia-
ler Brennpunkte vermeidet. Auch für obdachlose Men-
schen wollen wir eine angemessene Unterbringung 
und qualifizierte Unterstützungsangebote, um den 
Rückweg ins gesellschaftliche Leben zu ermöglichen.

Cornelia Mazur-Flöer
Ginsterweg 6
53639 Königswinter
Mazur-floeer@spd-koenigswinter.de
02244-903166

Nils Suchetzki
Heisterbacher Straße 18A
53639 Königswinter
suchetzki@spd-koenigswinter.de
0171-3332719

Cornelia Mazur-Flöer
und Nils Suchetzki

Ein starkes Team 
für Königswinter im Kreistag

Cornelia Mazur-Flöer ist Ihre Kandidatin für 
den Kreistag im Wahlbezirk 30 (Thomasberg, 

Oberpleis, Ittenbach und Oberhau)

Die selbständige Fachanwältin für Fami-
lienrecht aus Thomasberg ist seit 2009 

Ihre Kreistagsabgeordnete. Wichtig ist ihr: 
Bezahlbares Wohnen für Jung und Alt und 
eine gute ärztliche Versorgung vor Ort. Als 
Sozialpolitikerin liegen ihr die Initiativen, 
Einrichtungen und Beratungsstellen be-

sonders am Herzen, die sich um Menschen 
mit Hilfebedarf kümmern. Dafür wird sie 

sich im neuen Kreistag weiterhin einsetzen.

Nils Suchetzki ist ihr Kandidat im Wahlbe-
zirk 29 (Nieder- und Oberdollendorf, Heis-

terbacherrott und das Kirchspiel Stieldorf)

Er arbeitet an einer Hauptschule in Sankt 
Augustin. Er engagiert sich darüber hinaus 

beim Ferienlagerverein „Die Ameländer 
e.V.“ für Kinder und Jugendliche in Königs-
winter sowie in der evangelischen Kirche 

Stieldorf-Heisterbacherrott.
Der Niederdollendorfer möchte zum ersten 
Mal in den Kreistag einziehen. Aktuell ist er 
bereits Mitglied im Personalausschuss des 

Rhein-Sieg-Kreises.

Cornelia Mazur-Flöer und Nils Suchetzki
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